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Beratung + Hilfe
AWO – Beratungsstelle für
Kinder, Jugendliche und Fa-
milien, AWO-Beratungsstelle
für Kinder, Jugendliche und
Familien, Fröbelstr. 6, Tel.
949531.
AWO-Pflegeberatung, telefo-
nische Pflegeberatung der
AWO fürPflegebedürftige und
Angehörige(kostenlos undun-
verbindlich), Tel. 0800
6070110.
Arbeitsgruppe zur Wahrung
der Belange von Menschen
mit Handicap, Treffen jeden
1. Montag im Monat, 17.30
Uhr, Sitzungsraum des Rat-
hausnebengebäudes, Oeyn-
hausenerStraße41,Löhne,Tel.
100356.
Beratung für sehbehinderte
und blinde Menschen, Simo-
ne Strahl und Sabine Prange,
Tel. 05731 6832249, Not-
dienst.
Beratungsstelle für Men-
schen mit Behinderungen,
Tel. 05221 281735.
Diakoniestation Kirchlen-
gern/Löhne-Nord, Häverstr.
80, Tel. 05223 73766.
Diakoniestation Löhne-Süd,
Poppensiek 19, Tel. 12621,
0171 3094111.
Diakoniestation im Kirchen-
kreis Vlotho, Poppensiek 19,
Löhne, Tel. 12621, 05731
252364.
Ev. Betreuungsverein Bad
Oeynhausen, gesetzliche Be-
treuung, Vorsorgevollmacht,
Patientenverfügung, montags
bis donnerstags, Öringsener
Str. 12, Tel. 05734 96929-0.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Kirchlengern, Donners-
tag19.30Uhr,Tel. 0573282026
oder 0171 8384172, Gemein-
dehaus, Auf der Wehme 8.
Gleichstellungsstelle der
Stadt Löhne, Anlauf- und Be-
ratungsstelle bei geschlechts-
spezifischen Ungleichheiten
undDiskriminierungen in den
verschiedenen Gesellschafts-
bereichen, Tel. 100344,Termi-
ne nach Vereinbarung.
Internationales Beratungs-
zentrum der AWO, offene
Sprechstunde, Fröbelstraße 6,
Tel. 949551.
Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.
Erste-Hilfe-Ausbildung Tel.
05731 5599710, Hausnotruf-
Dienst Tel. 05731 5599310,
Häusliche Pflege und Haus-
wirtschaftsdienst Tel. 05731

5599210, Hilfe bei Handy- und
PC-Fragen Tel. 05731
5599340, Mehrgenerationen-
haus Bad Oeynhausen Tel
05731 5599340, Tagespflege
Tel. 05731 5599240, Kinder-,
Jugend- u. Familienberatung,
Bundesfreiwilligendienst,
Freiwilliges Soziales Jahr (Tel.
05731 55 990).
Jugend- und Familienbera-
tung, DiakonischesWerkHer-
ford, Auf der Freiheit 25, Tel.
05221 599843, 599844.
Krisentelefon des Jugendam-
tes, Tel. 100550.
Löhner Mittagstisch, für alle
Menschen mit kleinem Geld-
beutel im Haus der Begeg-
nung, Mo.-Fr. ab 12.00 Uhr.
Anmeldungen zum Fahr-
dienst immer dienstags-frei-
tags von 8.30-12.30 Uhr und
dienstags auch von 15.00 –
17.00 Uhr, Bahnhofstr. 5,
Obernbeck, Tel. 2750.
Nummer gegen Kummer,
116111, Kinder- und Jugend-
telefon, Deutscher Kinder-
schutzbund e.V.Anonym, kos-
tenlos, Mo-Sa 14-20 Uhr.
Patienten-Beschwerdestelle,
auch telefonisch unter (05221)
94 24 15, Klinikum, Foyer,
Schwarzenmoorstraße 70.
Pro Familia, Bahnhofstr. 6,
Tel. 05223 992223.
SHG für Lebertransplantier-
te,Wartepatienten, schwer Le-
berkranke und deren Ange-
hörige. InfobeiChristinaHüls-
mann, unter Tel. 05223 48971,
Haus unter den Linden, Unter
den Linden 12.
Selbsthilfegruppe für Men-
schen mit einer Leukämie-Er-
krankung, Info’s in der Selbst-
hilfe-Kontaktstelle unter Tel.
0571 8280224 oder beim In-
itiator Thomas Heilig unter
Tel. 05731 92003, Mehrgene-
rationenhaus, Weserstr. 24.
Strohhalm, Präventions- und
Beratungsstelle gegen sexuali-
sierte Gewalt anMädchen und
Jungen. Beratungstermine
nach telefonischer Abspra-
che., Tel. 684247.
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111, 1110222.
Treffpunkt Nierenkrebs, Sig-
rid Spitznagel, Tel. 05731
1864509, gruppe-owl@nieren-
krebs-netzwerk.de.

Terminkalender
Weitere Termine für ganz OWL

unter www.nw.de/events

Büchereien
Stadtbücherei, 14.00 – 18.00,
Alte Bünder Str. 6, Tel. 100304,
100302.

Kino
Capitol: Nürnberg (ab 12 J.),
16.45. Star Wars: The Man-
dalorian & Grogu (ab 12 J.),
16.45 / 20.00. The Dangers in
My Heart: The Movie (ab 6
J.), 16.45 /20.00.Glennkill: Ein
Schafskrimi (ab 6 J.), 17.00.
Verflucht Normal (ab 12 J.),
17.00 / 20.00. Scary Movie 6,
20.00. Masters of the Univer-
se (ab 12 J.), 20.00. Büli: Star
Wars: The Mandalorian &
Grogu 3D (ab 12 J.), 19.00.Mi-
chael (ab 6 J.), 19.00. UCI Ki-
nowelt: Star Wars: The Man-
dalorian & Grogu (ab 12 J.),
13.45 / 14.15 / 17.15 / 20.15.
Der Teufel trägt Prada 2 (ab
0 J.), 13.50 / 17.10 / 19.50. Der
Super Mario Galaxy Film (ab
6 J.), 14.00 / 17.40. Star Wars:
The Mandalorian & Grogu 3D
(ab 12 J.), 14.00 / 20.45.Die Le-
gende des Wüstenkindes (ab
6 J.), 14.10. Glennkill: Ein
Schafskrimi (ab 6 J.), 14.20 /
16.50. Michael (ab 6 J.), 14.30
/ 16.40 / 20.30. Meine Freun-
din Conni – Abenteuer mit
Kranich Klaus (ab 0 J.), 14.40.
Verflucht Normal (ab 12 J.),
16.40 / 19.40. Masters of the
Universe (ab 12 J.), 17.00 /
20.10. Scary Movie 6, 17.15 /
20.00. Masters of the Univer-
se (ab 12 J.), 17.30. Solo Mio
(ab 6 J.), 20.20. Passenger (ab
16 J.), 20.30.
Telefon: Capitol, Herford
05221 15133. , Büli, Bünde
05223 15466, 5189. , UCI Ki-
nowelt, Bad Oeynhausen
05731 15415.

Bäder
Freibad Löhne, 6.00 – 20.00,
Freibad, Albert-Schweitzer-
Str. 10, Löhne, Tel. 904554.

Sonstiges
DRK Kleiderladen Von mir zu
dir, Annahme und Verkauf
von Kleidung. Begegnungs-
zentrum geöffnet, 13.30 –
17.00, DRK, Obernfeld 2.
Recyclingbörse, geöffnet,
10.00 – 18.00, Industriestraße
34, Gohfeld, Tel. 19719.
Stadtwerke Bad Oeynhausen,
Tel. 05731 139797, Bad Oeyn-
hausen.
Stadtwerke Löhne, Tel. 05732
975575.

Bürgerservice
Bürgerbüro Stadt Löhne, Ter-
mine mit vorheriger Reservie-
rung unter www.loeh-
ne.de/terminreservierung,
8.00 – 12.30, 13.30 – 16.00,
Oeynhausener Str. 41, Tel.
100123.
Servicepunkt für Westfalen-
Weser-Netz-Kunden, Infos
zum Energiesparen und Haus-
anschlüsse, 9.00 – 13.00, 14.00
– 17.00, Servicepunkt Westfa-
len-Weser-Netz, Rathausstra-
ße 3, Löhne.

Notdienste
Apotheken
Brunnen-Apotheke, Mi. 9.00
bis 9.00, Klosterstr. 20, Bad
Oeynhausen,Tel. 0573120060.
Schwanen-Apotheke, Do.
9.00 bis 9.00, Herforder Str. 4,
Löhne, Tel. 05732 8744.

Ärzte
Notdienst, bundesweit Tel.
116 117.
Zentrale Notfallpraxis am
Klinikum Herford, Mi. 13.00
bis 22.00, Do. 8.00 bis 22.00,
Klinikum, Schwarzenmoor-
straße 70.
Zentrale Notfallpraxis am
Krankenhaus Bad Oeynhau-
sen, 15.00 bis 22.00, Do. 8.00
bis 22.00, Wielandstr. 28.

Augenarzt
Notdienst, Augenambulanz,
Klinikum Rosenhöhe, An der
Rosenhöhe 27, Bielefeld.

HNO
Notdienst, Klinikum Biele-
feld-Mitte, Teutoburger Str.
50, Tel. 0521 5810.

Kinderarzt
Kinderärztlicher Notdienst
Mi., Do., ab 20.00 Kinderkli-
nik im Klinikum Herford, Tel.
05221 942544.
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst Minden, Mi.
15.00 bis 20.00, Do. 9.00 bis
13.00, So 15.00 bis 20.00, Ers-
te Anlaufstelle Tel. 116117,
Exerzierplatz 5.
Kinderärztlicher Bereit-
schaftsdienst Bielefeld, Mi.

16.00 bis 21.00, Do. 9.00 bis
21.00, Erste Anlaufstelle Tel.
116117, Kinderärztliche Not-
fallpraxis, Grenzweg 10..

Zahnarzt
Notfalldienst, Tel. 01805
986700.

Sonstige Notdienste
Frauenhaus, erreichbar Tag
undNacht,Herford,Tel. 05221
23883.
Babykörbchen/Babyklappe,
Babysanonymundstraffreiab-
geben, rund um die Uhr,
Hauptstr. 128, Hüllhorst, Tel.
05744 509050.
Telefonseelsorge, Tel. 0800
1110111.
Tierheim Vlotho, 8.00bis9.00,
12.00 bis 13.00, 16.30 bis 17.00,
Brommersiek 18, Vlotho, Tel.
05733 5665, Vlotho.
Weißer Ring Kreis Herford,
8.00 bis 18.00, Hilfe für Kri-
minalitätsopfer, Tel. 0151
65107090.
Sozialpsychiatrischer Dienst,
8.30 bis 22.00, Borriesstr. 1,
Herford, Tel. 05221 131608.
Frauenberatung und Notruf
gegen Gewalt, 9.00 bis 10.00,
Tel. 8899000, persönliche Be-
ratung nach telefonischer Ver-
einbarung, Frauenberatungs-
stelle, Rennstraße 15, Her-
ford.
Deutscher Kinderschutz-
bund, 14.00 bis 20.00, Kin-
der- und Jugendtelefon, Num-
mer gegen Kummer: 116111,
anonym, kostenloser Anruf.

Leseabendwürdigt Rilke und Hertha König
Als nächste Veranstaltung ist ein Rudelsingen geplant.

Löhne-Mennighüffen. Im
Rahmen der Reihe „Mennig-
hüffen unterwegs“ hat im Ge-
meindehaus der evangeli-
schen Kirchengemeinde Men-
nighüffen ein unterhaltsamer
Leseabend stattgefunden. Die
Veranstaltung warmit 45 Teil-
nehmern sehr gut besucht. An
diesemAbend ging es lautMit-
teilung um einen Briefwechsel
zwischen der aus der Region
stammenden Schriftstellerin
Hertha Koenig und demDich-
terRainerMariaRilke.Die bei-
den verband eine engeFreund-

schaft, so dass Rilke sie einen
Sommer lang in der Region be-
suchte. Frank Meier-Barthel
vonderevangelischenErwach-
senenbildung ging bei seiner
Lesung auch auf ein Gemälde
von Picasso ein, das beide in-
spirierte und faszinierte.

Die Lesung wurde ergänzt
durch Autorinnen und Auto-
ren aus dem regionalen Lite-
raturprojekt „Rumpelstilz-
chen“.

Unter dem Motto „Zeit-
grenzen aufbrechen“ haben sie
die Texte der westfälischen Li-

teratur gelesen und antworte-
ten auf sie mit eigenen Tex-
ten. Alle mitwirkenden Perso-
nen waren laut Mitteilung von
dem positiven Echo aus den
Zuschauerreihen beeindruckt.

Als nächste Veranstaltung
ist ein gemeinsames Rudel-
singen auf dem Kirchplatz ge-
plant. Start ist amDienstag, 16.
Juni, um 19.30 Uhr. Bei
schlechtemWetter findet es im
Gemeindehaus statt. Die Ge-
meindefreuesichaufvieleGäs-
te, die gemeinsam Lieder an-
stimmen.

Frank Meier-Barthel gestaltete
den Leseabend zu Hertha Koe-
nig. Foto: Privat

Beschwingter Gottesdienst
In der Christuskirche erklang Bachs Kantate „Sei Lob und Ehr dem höchsten Gut“, musiziert

von der Kantorei und einem Instrumentalensemble.

Johanna F. Strom

Löhne. Die geistlichen Kanta-
ten Johann Sebastian Bachs
sindursprünglichnicht fürden
Konzertsaal sondern für den
Gottesdienst komponiert wor-
den. Wie das funktioniert,
konnte man am vergangenen
Sonntag in der Obernbecker
Christuskirche erleben.

In dem gemeindeübergrei-
fenden Gottesdienst erklang
Bachs Kantate „Sei Lob und
Ehr dem höchsten Gut“, mu-
siziert von der Kantorei und
einem Instrumentalensemble
unter Leitung von Elvira Haa-
ke. Pfarrer i.R. Teismann hat-
te die Liturgie und die Ver-
kündigung übernommen.

Schon in seiner Begrüßung
wies er darauf hin, dass Bach
in diesem Werk verschiedene
Tänze verwendet, die damals
modern waren und die der
Kantate insgesamt einen
schwungvollen Charakter ver-
leihen.

„Falls Sie also beim Hören
einen gewissen Bewegungs-
drang verspüren, geben Sie
dem ruhig nach.“ so Teis-
manns launiger Kommentar.
Und in der Tat: Schon bei den
erstenTönen zeigte sich: Einen
fröhlicheren Choralchor als
diesen Eingangschor hat Bach
kaum je geschrieben.

Wunderbar kontrastiert die
hymnische Choralmelodie mit
den tänzerischen Rhythmen
des Orchesters. Bach hat hier
anders als in vielen anderen
Kantaten nur den reinen Cho-
raltext vertont. Das Motto des
Liedes erscheint dabei jeweils
in der letzten Zeile der Stro-
phe:„GebtunsermGottdieEh-

re.“ Pfarrer Teismann wies in
seiner Predigt über den Lied-
text die Gemeinde darauf hin,
dass das ihre Aufgabe in die-
sem Gottesdienst sei.

Das sei aber nicht einfach
eine – vielleicht lästige –
Pflicht, sondern lade auch ein,
diesen Gottesdienst mit seiner
Musik zu genießen. Etwa wie
ein Kind, dass das ihm ge-
schenkte Spielzeug dadurch
wertschätzt, indem es erst mal
damit spielt. ,,Gott ist nicht
weit weg überm Sternenzelt
sondern ein nahbarerGott.“ so
Teismann.

Mit Rezitativ und Arie, vor-
getragen vonHildebrandHaa-
ke und Christian Heuermann,
gestaltete Bach die zweite und
dritte Strophe, die Gott als
SchöpferundErhalterderWelt
vorstellen. Auch hier behält
Bach den tänzerischen Cha-
rakter besonders bei der Wen-
dung „Gebt unserm Gott die
Ehre“ bei, wenn auch in unter-
schiedlicher Form, einmal in
Dur, einmal in Moll. Pfarrer
Teismann lud in seiner Deu-
tung dazu ein, das Staunen
über die Schöpfung wieder zu
lernen, was gerade auch unter
Naturwissenschaftlern durch-
ausverbreitet sei.Ernannteda-
bei den den bekannten Astro-
physiker Prof.Harald Lesch als
Beispiel.

In der Mitte der Kantate
steht die vierte StrophedesLie-
des. Hier wechselt die Stim-
mung und persönliche Erfah-
rung kommt ins Spiel: „Ich rief
zumHerrn inmeinerNot:Ach,
Gott, vernimm mein Schrei-
en. Da half mein Helfer mir
vomTodund ließmirTrost ge-
deihen.“ Bachs Choralsatz

wirkthierdurchseineSchlicht-
heit um so eindrücklicher.
Auch für Christen gibt es
manchmal Grund zu klagen.
Keineswegs ist für sie immeral-
les gut. Aber sie sind nicht al-
lein.

Manchmal ist es schon ein
erster Lichtblick, auf Men-
schen mit dem gleichen
Schicksal zu treffen. Auf die-
ses Geheimnis jeder Selbsthil-
fegruppe wies Pfarrer Teis-
mann in seiner Auslegung hin.
Oft wird hier die Hilfe Gottes
in derHilfsbereitschaft derGe-
meinschaft sichtbar. Ein klei-
nes Zeichen hatte die Kirchen-
gemeinde selbst gesetzt, in-
dem sie Fahrdienst und Be-
treuung für Menschen aus den
Altenheimen organisiert hat-
te.

Positive Grundstimmung
setzt sich durch

Gottes „Mutterhände“ und
„Vateraugen“, die in der fünf-
ten und sechsten Strophe er-
wähnt werden, inspirierten
Bach hier zu einer besonders
innigen Tonsprache. Schließ-
lichwarerselbstmitneuenJah-
ren Vollwaise.

Dennoch setzt sich am En-
de immer die positive Grund-
stimmung durch, besonders
fröhlich-trotzig klang das
„Gebt unserm Gott die Ehre“
am Ende des Alt-Rezitativs,
ausdrucksvoll vorgetragen von
Eike Tiedemann.

Die letzten drei Strophen
stellen den Lobgesang als Ant-
wortaufGottesFürsorgeinden
Mittelpunkt. An allen Orten
sollmanihnhören.Unddasge-
schieht ja auch, so Teismann

mit Hinweis auf die Millionen
Christen in aller Welt, die zur
gleichen Zeit wie in Obern-
beck Gottesdienst feiern. Mit
allen Sinnen darf das gesche-
hen, so seine Ermunterung,
nichtmitgesenktemKopf, son-
dern fröhlich: „Mein ganzes
Herzermuntresich,meinGeist
und Leib erfreue sich!“

Gott zu ehren macht eher
glücklich als Geld, Schönheit
oder Ruhm nachzujagen oder
materiellen Dingen zu wie
einem Gott zu huldigen. So
interpretierte Teismann die
Zeile „die falschen Götzen
macht zu Spott.“

„Was uns im Himmel zu-
erst abgenommen wird, ist das
Handy“ meinte er unter dem
Gelächter der Gemeinde. Die
Schlussstrophe führte – als
Wiederholung des Eingangs-
chores – zwar nicht zu äußer-
lich erkennbarem „jauchzen-
vollem Springen“, wie dort er-
wähnt. Aber die meisten Got-
tesdienstbesucher verließen
wohl die Christuskirche mit
einem beschwingten Gefühl,
bei dem die wunderbar ge-
lungene Kombination von
Wort und Musik in dieser
Bach-Kantate noch lange nach
schwang.

Zuvor hatten sie allerdings
nochallenBeteiligtenmitherz-
lichem Beifall gedankt. Er-
freut nahmen sie auch zur
Kenntnis, dass das Pfarrteam
derLöhnerGemeinden imKir-
chenkreis Herford nun durch
die Gemeindepädagogin Ka-
tharina Müller-Spirawski er-
weitertwird. Siewurde imGot-
tesdienst von Pfarrerin Lea
Queer und Pfarrer Kai Sun-
dermeier vorgestellt.

Die Kantorei und ein Instrumentalensemble führten die Kantate auf. Foto: Johanna F. Strom
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Einem Teil unserer heutigen
Ausgabe (ohne Postbezieher)
liegt folgender Prospekt bei:
Unsere Kunden belegen oftmals nur
Teilausgaben für ihre Prospekte.

Daher kann es vorkommen, dass Sie heute
den untenstehend genannten Prospekt
nicht vorfinden.

Weitere Fragen beantworten wir Ihnen gerne!
Telefon (05 21) 430 617-18


